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K E R N T H E M A

Netzwerke und interprofessionelle Zu-
sammenarbeit: Innovation für die Zu-
kunft
Der Bundesrat will die koordinierte und interprofessionelle Versorgung stärken.

mfe begrüsst dies, der Berufsverband
setzt sich schon seit Jahren dafür ein.
Es ist aber dringend nötig, dass inter-
professionelles Arbeiten dem Nutzen
und Aufwand entsprechend vergütet
wird. Bei Patientinnen und Patienten
mit komplexen Krankheitsbildern ist
die Koordination häufig zeitintensiv.
Aber sie lohnt sich langfristig – die
Versorgungsqualität wird erhöht und
Kosten werden reduziert, da so teure
Hospitalisationen vermieden werden
können.

Pauschalen sieht der Bundesrat auch
für Netzwerke vor, wobei diese von
den Tarifpartnern ausgehandelt wer-
den sollen. Netzwerke sind heute er-
folgreich, weil sie innovativ und mit
grossen vertraglichen Freiheiten ge-
meinsam mit den Versicherern Vergü-
tungsmodelle aushandeln können, die
auf lokale oder regionale Begebenhei-
ten Rücksicht nehmen. Schon heute
arbeiten Netzwerke und Versicherer
mit verschiedenen Formen von Pau-
schalen. Enge Vorgaben für Netzwer-
ke auch bezüglich Abrechnungsfor-

men behindern, was Netzwerke er-
folgreich macht – Innovation und Fle-
xibilität. Netzwerke brauchen Freihei-
ten, damit sie innovativ sein können.
Nur so tragen sie zur erhofften Ko-
stendämpfung bei, an denen die Ver-
sicherer als Vertragspartner der Netz-
werke ein vitales Interesse haben.
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